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forreftionêarbeiten ant Sorfhad) ©adjfeltt (©djalciterftellmifl)
ini fioftenooranfdjlag non 40,000 gr. an ^Bauunternehmer (Domenico
loneatti in ©téroit.

Kohlcniiefermifl fjro 1904/05 fiir bic Hrniifcuaiiftalt fyrauenfelb
an Stafpar banner, grauenfelb.

©entailing beé lath. ?farrljaufe§ p SitterDorf an 21. Sibisprosti,
(Seïorationëmaler, ©ifdjofëjell.

Straßenbau im bintern SBanncntal (©djaffhaufen). ©etonbrücfe
an 3- Sanbolt, ßementer, Unterbatlau; ©teinlieferung an ^a!ob
gebinger, (Roßberg, 2Si(d)ingen.

©an einer SRemife fiir 3mei Seid)eiiœagen in SBurtjê (St. ©alien)
an ©ehr. ©antenbein, S3udj§=2Berbenberg.

Stbiilicnbaitebaii jtaborf. @rb= nnb SOiaurerarbeiten an .£>.

Qeljitber, SRaurermeifter, 2iaborf ; 3'mmerarbeit an U. SRudftuhl,
3immermeifter, 2laborf.

Straßenbau nnb fanalifation in Sablat. ©rfteHung ber JJibe§=
ftraße in St. fjiben an 21. Strainer, (Bauunternehmer, St. ©alien ;
Stanal im .fpar^bücijel an g. (Roffi=33ifari, St. ©alien.

©rftellung eine» fiancé mit .Rofteuberedmitug fiir bie projefticrte
Straßentorreftion yjlabiètuil itJicltbnan an ©éometer 2Beber in
Sangentbal.

tatafterBcrnieffnng Sdjoncnbutb (SBafellanb) an ©ußmann, ®eo=
meter, 2Iarau.

2BafferBerforgmifl bcr SHettnngëanftalt Xljurbof bei Oberbiireit.
(Refernoir non 75 m" Inhalt mit @d)ieberfd)acbt an ^of. Stutter,
©aumetfter in Ujroit; bie (RoßrlegungSarbeiten an (ßaul fpuber
in SBattroil. 21.

SBafferuerforgung Sßegenftcttcn. ©ämtliche 2(rbeiten an ©au=
meifter Srne in Seibftabt

'
für ffr. 41,650.

SEBafferberfargung Srafabingen. ©ämtliche 2Irbeiten an 6-
fpuggenberger, 2Baffertechni!er, 2Binterthur.

Sdmietnepditftallwtg beê f>rn. $agger=S^incnbeiier im Sidjljolj
bei ber Station ©eoelen (St. ©allen). ©rb=, äRaurer, ©erpub»,
3immer=, 2)ad)beders uttb ©penglerarbeiten an £)rd). Sturatle,
©aumeifter, 2Ijmoo§; ©cßlofferarbeiten an ©chroeubener, ©djmieb,
S8ud)§ ; (Malerarbeiten an U. ©etfd), SRaler, 23ud)§ ; ©ranitarbeit
an Qoh. (Rühe, @t. ©allen ; ©anbfteinarbeiten an 2t. (Rigenbinger,
gtum§. (Bauleitung : $5. ©gger, (Bautedpiter, (8ud)§.

©taltgebünbc fiir ©dpocincntöfterei bei ber Station (Bildungen»
(pallau fiir 21. SRurbad). (Maurerarbeit an SMaurermftr. (Banner,
(Bildungen ; Zimmerarbeit an 3immermeifter (Böhm, 2Bild)ingen ;

©cßlofferarbeit an ßübfdjer, ©djloffer, ©djaffhaufen ; ©ifenlieferung
an ®eggeler & ®ut, @d)affhaufen. (Bauleitung : fjabidjt & ÜReper,
©djaffhaufen.

SReubau fiir 21. Satter, Siegt., ©iißeradj (Solotbum). 9Jlaurer=
arbeiten an ©enebift ©orer, (Büßeradj; 3ünmerarbeit an 2tlfreb
©djmib, ©üßerach ; ©ipferarbeit an 3. (Beber, Saufen ; ©djreiner;
arbeit an @ug. SMerlat), ©runtvnt ; ©penglerarbeit an Start .fjänggi,
3uHroiI. ©anführet: ©mit Steinet, Saufen.

3-eucrtoeicrbautc in $iittenberg (3ug). @rb= unb ©etonarbeü
an ©buarb ©igenfaß in ©in§ (2Iargan); ©djlofferarbeiten an
Qof. Suthiger, Klünenberg.

©infriebung beim Sdptlbaufe pllinlborf. ©ifenarbeit an grip
©eiler, ©djmieb, ©ratteln ; ffementarbeit an .£>. (Beißtopf, 5Maurer=
meifter, güHin§borf. Sauführer : ©ohni, ©auinfpeftor.

îîorrettton ber (Sorfftraße in ©ergiin. ©ämtliche 2lrbeiten im
Stoftenooranfdjlage oon jirta 18,000 gr. an ©roggi & (Roffi in
©ergün.

©hnpltmtuttuel. ®er ©tollen beg ©implontunnelg
fd^citt bom 17. big gum 24. Säpril ouf ber (Rorbfeite
bon 10,233 auf 10,260 m fort unb auf ber ©übfeite
bon 8266 auf 8309 m.

©urbetalbahn. ®ag gnitiatiütomitee für bie ©urhe»
talbahn befchlo§ grunbfäfjlich eine ©djmalfpucbahn mit
bem îrace 5Kiebertoeningen=S)öttingen.

iBaumefett in ©t. ©aEett. Stm 26. Stpril ift mit ber
Verlegung, bejie^unggtoeife ©rfe^ung ber SBafferleitung
in ber fRorfc^at^erfira^e begonnen morben. ®ie ©trafee
toirb bon ber ©ingenbergfiraffe toeg big jur ©tern*
aderftraffe in SeitftücEen aufgeriffen unb bie biglferige
öeitung, bie in legtet üier 9tö^renbrü(^e aufju*
toeifen ^atte, burt| Segung bebeutenb ftärferer fRö^ren
erfe^t.

aSautocfen in Slarau. ®ie ©intoo^nergemeinbe ge=
neljmigte jum &er Sergröfeerung beg @Ieïtriji=

tätgmerfeg ben ^rebit bon gr. 190,000 unb für ben
(8au einer Strbeitertoo^nung 5^- 14,000. ÜRit ber
(SinfteHung beg ißofteng bon '^r. 190,000 fteüen fid) bie

feit bem (öefteffen beg SIettrijitätgtoerfeg aufgetnenbeten
(Baufoften auf ungefähr 2 ÏRiHionen grauten. ®iefe
©umme ift aber — toie ©tabtammann ©c^mibt aug=
füt)rt — äufeerfi gut angelegt. SBäbrenb bag 2Bert ju
(Beginn ber ©rünbung jä'brlid) gr. 40,000 abtoarf, gie^t
bie ©tabt gegenwärtig 197,000 gr. aug bemfelben. ®ie
Stmortifation ift auf bie ©umme bort gr. 553,000 bor=
gefdpitten. Unb flänbig giefjt bag ©leftrijitätgtoert
neue inbuftrieße Unternehmungen nach Slarau — fo
neuerbingg toieber eine ©lühlant pen f ab rit, bie 100
big 180 (ßferbeträfte taufen wirb. 3nt Stnfchluff an
biefen (Berhanblungggegenftanb machte ber ©tabtammann
Mitteilung bon ber Sîotwenbigfeit beg (Baueg eineg
ïrangformalorenhaufeg im Softenboranfchlage bon gr.
12,500. 5)ie ©rft-.IIunggtoften faden gu Saften beg

fchon borgefehenen (Bautrebiteg. Stuch würben gr. 5000
gur iRenobation ber ©änge unb Äorribore im ftäbtifcheu
©djulhaug bewilligt.

2)rahtfeitfäf)re in fReuhaufen. ®ie ©emeinbe fReu=

häufen beabfic^tigt eine Srahtfeilfäljre über ben 3nlauf=
tanat ber SUuminium» unb gnbuftriegefedfdhaft gu er=
fteden gum 3»^« ber (Bebienung beg iRedheng unb ber
Schieber am Sinlauf ber ïriebmafferleitung für bie
SBafferberforgung beg ®orfeg ÜReuhaufen.

(Bauinefen in gwcirinimc«. 3n 3®e'fiwmen h^rrfcht
rege (Bautätigteit. £>otel unb ißenfion „Ärone" wirb
bebeutenb erweitert unb finb bie Arbeiten in üodem
©ange; ein frönet iReubau entfteht an ber (Bahnhof»
ftraffe, ein anberer an ber £bnnftraffe; ein grofeeg
Sagerhaug ift an ber neuen Sentftrafje profiliert, fReu»
bauten finb auch an ber (Bolgengaffe projettiert; in ber
(Säuert ÜRannrieb finb gwei iReubauten bereitg unter
$ach unb gwei anbere profiliert unb ©rubenwalb enb»
tich hat nahe ber bortigen Çalteftede einen fchönen
iReubau gu Oergeigen.

Sllofterbau ©t. ©iholnftita bei (Rorfchacf). Stml.äRai
fanb in 3/üb ach kie ©runbfteinlegung für bag befannt»
tidj Oon (Rorfchach augwanbernbe Älöfterchen ©t.
©djolaftita ftatt.

3eiuentbnide über bie SEIjur bei (BiHioil. Slm 23.
Slpril hdt fßrobebelaftung unb ßoßaubation ber
neuerftedten ®idwiler Sthu^^rüde, welche Oon ber girma
SRaißart & Sie. in @t. ©aden unb 3d^i<h erftedt wor»
ben ift, ftattgefnnben. 3)ie (ßrobc Oodgog fich unter
Slufficht Oon Saittongingeuieur (Berfinger, Stbjuntt Sllt»

wegg unb beg ©emeinberateg boit Oberbüren. ®ie
(Brüde ift auggeführt in (Beton mit Sifeneinlageit unb
hat eine Sänge Oon 70 111. 3)ie (ßrobebelaftung betrug
inggefamt 1520 3*»er, gleich ösm ©ewid)t Oon 1000
SRantt ober 300 kg' per m-, ^ergcftedt würbe bie 83e=

laftung mit girta 70,000 Sitern (ffiaffer aug ber (Baffer»
üerforguug Dberbüreu. Sluf ber rechten ©eite würbe
unter bem Sinfluffe ber 83elaftung eine ©enfung ber
(Briide bon nur 2,5 111111 beobachtet unb auf ber linfen
eine foldfe bon 2,2 mm. 3)ie (Brüde ift in mobernfter
.^onftruttion erftedt unb h^t fid] bei ber (ßrobe fel)r
gut bemährt, ©ie foftet girfa 40,000 gr.

Die Leimgposshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt Bich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

für jedes Gewerbe. 448
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Korrektionsarbeiten am Dorfbach Sächseln (Schalcncrstcllung)
im Kostenvoranschlag von 40,666 Fr. an Bauunternehmer Domenico
Toneatti in Giswil.

Kohlenlieserung pro 19V4/V5 für die Krankenanstalt Frauenfeld
an Kaspar Tanner, Frauenfeld.

Bemalung des kath. Pfarrhauses zu Sitterdorf an A. Libiszewski,
Dekorationsmaler, Bischofszell.

Straßenbau im hintern Wangcntal (Schaffhauscn). Betonbrücke
an I. Landolt, Zementer, Unterhalt«»; Steinlieferung an Jakob
Hedinger, Roßberg, Wilchingen.

Ban einer Remise für zwei Leichenwagen in Buchs (St. Gallen)
an Gebr. Gantenbein, Buchs-Werdenberg.

Schiitzcnhausbau Aadorf. Erd- und Maurerarbeiten an H.
Zehnder, Maurermeister, Aadorf; Zimmerarbeit an U. Ruckstuhl,
Zimmermeister, Aadorf.

Straßenbau und Kanalisation in Tablat. Erstellung der Fides-
straße in St. Fiden an A. Krämer, Bauunternehmer, St. Gallen;
Kanal im Harzbüchel an I. Rosfi-Vikari, St. Gallen.

Erstellung eines Planes mit Kostenberechnung für die projektierte
Straßenkorrektion Madiswil - Mclchnau an Geometer Weber in
Langenthal.

Katastervcrmessung Schöncnbnch (Baseband) an Bußmann, Geo-
meter, Aarau.

Wasserversorgung der Rettnngsanstalt Thurhof bei Oberbüren.
Reservoir von 7S in" Inhalt mit Schieberschacht an Jos. Kutter,
Baumeister in Uzwil; die Rohrlegungsarbeiten an Paul Huber
in Wattwil. A.

Wasserversorgung Wegenstcttcn. Sämtliche Arbeiten an Bau-
meister Erne in Leibstadt für Fr. 4l,6S6.

Wasserversorgung Trasadingen. Sämtliche Arbeiten an H.
Huggenberger, Wassertechniker, Winterthur.

Schweinezuchtstallung des Hrn. Hagger-Schwendcncr im Eichholz
bei der Station Sevelen (St. Gallen). Erd-, Maurer, Verputz-,
Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten an Hrch. Kuratle,
Baumeister, Azmoos; Schlosserarbeiten an Schwendener, Schmied,
Buchs; Malerarbeiten an U. Vetsch, Maler, Buchs; Granitarbeit
an Joh. Rühe, St. Gallen; Sandsteinarbeiten an A. Rigendinger,
Flums. Bauleitung: I. Egger, Bautechniker, Buchs.

Stallgebiindc für Schweinemästerei bei der Station Wilchingen-
Hallau für A. Murbach. Maurerarbeit an Maurermstr. Wanner,
Wilchingen; Zimmerarbeit an Zimmermeister Böhm, Wilchingen;
Schlosserarbeit an Hübscher, Schlosser, Schaffhausen; Eisenlieferung
an Deggeler à Gut, Schaffhausen. Bauleitung : Habicht â Meyer,
Schaffhausen.

Neubau für A. Sauer, Regt., Büßerach (Solothurn). Maurer-
arbeiten an Benedikt Borer, Büßerach; Zimmerarbeit an Alfred
Schmid, Büßerach; Gipserarbeit an I. Weber, Laufen; Schreiner-
arbeit an Eug. Merlay, Pruntrut; Spenglerarbeit an Karl Hänggi,
Zullwil. Bauführer: Emil Steiner, Laufen.

Feucrweicrbautc in Hünenberg (Zug). Erd- und Betonarbeit
an Eduard Eigensatz in Sins (Aargau); Schlosserarbeiten an
Jos. Luthiger, Hünenberg.

Einfriedung beim Schnlhause Füllinsdorf. Eisenarbeit an Fritz
Seiler, Schmied, Pratteln; Zementarbeit an H. Weitzkopf, Maurer-
meister, Füllinsdorf. Bauführer: Bohni, Bauinspektor.

Korrektion der Dorsstraße in Bergiin. Sämtliche Arbeiten im
Kostenvoranschlage von zirka 18,666 Fr. an Broggi â Rossi in
Bergün.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Der Stollen des Simplontunnels

schritt vom 17. bis zum 24. April auf der Nordseite
von 10,233 auf 10,260 m fort und auf der Südseite
von 8266 auf 8309 in.

Surbetalbahn. Das Initiativkomitee für die Surbe-
talbahn beschloß grundsätzlich eine Schmalspurbahn mit
dem Trace Niederweningen-Döttingen.

Bauwesen in St. Gallen. Am 26. April ist mit der
Verlegung, beziehungsweise Ersetzung der Wasserleitung
in der Rorschacherstraße begonnen worden. Die Straße
wird von der Singenbergstraße weg bis zur Stern-
ackerstraße in Teilstücken aufgerissen und die bisherige
Leitung, die in letzter Zeit vier Röhrenbrüche aufzu-
weisen hatte, durch Legung bedeutend stärkerer Röhren
ersetzt.

Bauwesen in Aarau. Die Einwohnergemeinde ge-
nehmigte zum Zwecke der Vergrößerung des Elektrizi-

tätswerkes den Kredit von Fr. 190,000 und für den
Bau einer Arbeiterwohnung Fr. 14,000. Mit der
Einstellung des Postens von Fr. 190,000 stellen sich die
seit dem Bestehen des Elektrizitätswerkes aufgewendeten
Baukosten auf ungefähr 2 Millionen Franken. Diese
Summe ist aber — wie Stadtammann Schmidt aus-
führt — äußerst gut angelegt. Während das Werk zu
Beginn der Gründung jährlich Fr. 40,000 abwarf, zieht
die Stadt gegenwärtig 197,000 Fr. aus demselben. Die
Amortisation ist auf die Summe von Fr. 553,000 vor-
geschritten. Und ständig zieht das Elektrizitätswerk
neue industrielle Unternehmungen nach Aarau — so

neuerdings wieder eine Glühlampensabrik, die 100
bis 180 Pserdekräfte kaufen wird. Im Anschluß an
diesen Vsrhandlungsgegenstand machte der Stadtammann
Mitteilung von der Notwendigkeit des Baues eines
Transformatorenhauses im Kostenvoranschlage von Fr.
12,500. Die Erst.llungskosten fallen zu Lasten des
schon vorgesehenen Baukredites. Auch wurden Fr. 5000
zur Renovation der Gänge und Korridore im städtischen
Schulhaus bewilligt.

Drahtseilfähre in Neuhausen. Die Gemeinde Neu-
Hausen beabsichtigt eine Drahtseilfähre über den Zulauf-
kanal der Aluminium- und Jndustriegesellschaft zu er-
stellen zum Zwecke der Bedienung des Rechens und der
Schieber am Eiulauf der Triebwasserleitung für die
Wasserversorgung des Dorfes Neuhausen.

Bauwesen in Zweisimmcn. In Zweisimmen herrscht
rege Bautätigkeit. Hotel und Pension „Krone" wird
bedeutend erweitert und sind die Arbeiten in vollem
Gange; ein schöner Neubau entsteht an der Bahnhof-
straße, ein anderer an der Thunstraße; ein großes
Lagerhaus ist an der neuen Lenkstraße profiliert, Neu-
bauten sind auch an der Bolgengasse projektiert; in der
Bäuert Mannried sind zwei Neubauten bereits unter
Dach und zwei andere profiliert und Grubenwald end-
lich hat nahe der dortigen Haltestelle einen schönen
Neubau zu verzeigen.

Klosterbau St. Scholastik« bei Rorschach. Am I.Mai
fand in Tübach die Grundsteinlegung für das bekannt-
lich von Rorschach auswandernde Älösterchen St.
Scholastiker statt.

Zementbrücke über die Thur bei Billwil. Am 23.
April hat die Probebelastung und Kollaudation der
neuerstellten Billwiler Thurbrücke, welche von der Firma
Maillart ck Cie. in St. Gallen und Zürich erstellt wor-
den ist, stattgefunden. Die Probe vollzog sich unter
Aufsicht von Kantonsingeineur Bersinger, Adjunkt Alt-
wegg und des Gemeinderates von Oberbüren. Die
Brücke ist ausgeführt in Beton mit Eiseneinlagen und
hat eine Länge von 70 in. Die Probebelastnng betrug
insgesamt 1520 Zentner, gleich dem Gewicht von 1000
Mann oder 300 per m'. Hergestellt wurde die Be-
lastung mit zirka 70,000 Litern Wasser aus der Wasser-
Versorgung Oberbüren. Auf der rechten Seite wurde
unter dem Einflüsse der Belastung eine Senkung der
Brücke von nur 2,5 nnn beobachtet und auf der linken
eine solche von 2,2 mm. Die Brücke ist in modernster
Konstruktion erstellt und hat sich bei der Probe sehr
gut bewährt. Sie kostet zirka 40,000 Fr.

vie l.ein,gi»ossksi,rllung
Koììl. »laui'si', kssvl

empüeklt sieü kür iüre .'im'iììvvt vorüÜAlioüen

Wnei-Ieàleime unc! !_anàim6,
bestes 5lînt8t6mpapiei', 80wie l.aà

ftte Zecke« Le«»eeke. 448



9tr. 5 gilnftr. fdjtuctj. -"f>nul>ltJ-=^citunq (Organ für bie

griebhofattlctgett ttt 9îteberfjaêlt unb SRieberglatt. Sie
©emeinbe iRieberljagli hat befchloffen, ben neuen grieb»
hof auf bent Sranbplah bei ber Kirche angulegen. gn=
folgebeffen beabfichtigt bag nach ÎRieberhagli firchgenöfftge
iRieberglatt bie ©rftedung eineg eigenen griebtjofeg.

SBauiuefeti in Siel. Sie im gentium bee Stabt
Siel gelegene Sefifjung „©dhwpgerhügli" iff um gr.
192,500 an ein Konfortium, beftepenb aug ben girmen
S ill ou & ©tä^Ii in Siel unb ©uljl & @ie. in
Bürid) übergegangen. Stuf bem Slreal fotten Sauten
mit moDenten SReftaurationg» unb ©efettfd^aftglofalitäten
errietet werben.

gefthiittenbau für bag Äaittanalgefangfeft in Ufingen,
gür bag aargauifche ©ängerfeft wirb ein größerer Sttt=
bau an bie gefthütte nötig roerben. @g wirb boraug»
fidhtlich an ber gegen bag ©dhüfjenhaug gelegenen ©eite
eine ©rweiterung borgenommen werben. Sie Sau»
arbeiten finb bom Drganifationgtomitee ait Saumeifter
SBibtner & Ißlüff übergeben warben.

Sautoeîett itt SRieberurttett. Sie Drtggemeinbe 9?ieber=

urnen befchloff bie Slugfüfjrung eineg DeEonomiegebäubeg
beim SRafchinenhaufe unb Slufnahme eineg betaidierten
©ituationgplang für fämtliche Sidht» unb SBafferleitungen
beg Serteilunggne|eg. Ueber einen SIntrag beg Ser»
Eehrgbereing, eg folle eine gwedEmäffige ©inrichtung für
Kehrichtabfuhr getroffen werben, ift an ber SRatettge»
meinbe Reglement unb ©rgebnig ber baperigen Kon»
Eurreng beizulegen. Sie IRütibrüdEe fod im Saufe beg
©ommerg neu in ©ifen erfiedt werben, alg britte eiferne
Srücte innert brei Sauren.

©aëwer! 2Betitfelbett. Sie üRunigipalgemeinbe SBein»
felben bat bie ©rridptung einer fiäbtifchen ©aganlage
befchloffen. lieber bie Slrt ber Slugfühtung unb ben

Setrieb, ob burdh ©emeinbe ober eine ißeibatgefedfehaft,
bat ber ©emeinberat ber ©emeinbeberfammlung beför=
berlidb SIntrag gu fieden.

©cbulbattgbau 5iieberl)elfettgttiil. (Korr.) Sag bon
Strdbiteft fßaul Sruniger in Stöil erbaute neue ©chulhaug
in SRieberhelfengwil wirb nächfteng bodenbet werben. A.

Korreftion ber Sabitbofftrape fRttgaj. (Kotr.) Ser
©emeinberat bon iRagag bat in gemeinsamer Konfereng
mit bem Ortgberwaltunggrat unb bem Kurfomitee be=

fdbloffen, bon §rn. Ingenieur Kürfieiner in ©t. ©allen
einen fßlan für bie Korreftion ber Sahnhofftraffe aug»
arbeiten gu laffen.

©in Straffen» unb Sebauunggplan für ben auf»
ftrebenben kurort foil ebenfaUg borgefepen fein, wie
aubb ber ©tlaff eineg Saureglementeg. A.

©tue fRiefeitlofontotitie. Stuf ber Streife äSintertlfur»
fRomangborn finb in ben legten Sagen burch bie
Suitbegbalfnen intereffante gahrberfuche mit einer neuen,
bon ber Sofomotibfabrif SBintertbur gelieferten Schnett»
gugglofomotibe gemacht würben. Sie 3Rafcf)tne ift ein
wapreg Ungetüm, biergplinbrig, mit brei Sriebadbfen,
gWei Saufaibfen unb bier Settberachfeit ; bann ift bie
SRafcEjine mit einem neuen Sauchberbrennuiiggapparat
anggerüftet. Sie 9Raf<hine ift auf alle ©efchminbigfeiten
erprobt worben; bon SRüdljeim big ©ulgen bat man
eine ©efdtjtuinbigfeit bon 100 km ergiett unb bon
IRomangboru big SBintert£)ur fcbleppte bann bie 2Ra=
fcf)ine einen ©ütergug bon 450 Sonnen. Sie 9Rafcf)ine
ift für bie güfjrung ber ©dbneügüge ©enf=Sern unb
Saufanne»SafeI beftimmt unb wirb bem Greife 1 guge»
teilt werben.

Sont ©pieger Ktrd)Ieut. (rd.-Korr.) Söie 3h* Statt
fdfjon berietet, bat bie ©emeinöe ©pieg befdbloffen, ibjr
alteg, ^itftocifdt» intereffanteg Kirchlein mit wertboden
Sunftobjeîten an bie bortige ©dblopbefifeerin grau bon
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©emufeug gu berfaufen, weldbe bafür eine Summe bon
gr. 150,000 bietet unb aufferbem einen prädbtigen Sau»
ptab für eine neue Kirche gratig gur Serfügung ftedt.
gn materieder Segiefjung wäre alfo ber §anbel für bie
©emeinbe ©pieg fepr borteilhaft, umfo mehr alg grau
bon ©emufeug fidb berftic^tet, bie Kirche bodftänbig
intaft unb bem öffentlichen Stritt gur Serfügung gu
halten. SBag bie Same namentlich in SInbetradbt ber
lectern Klaufel bewog, biefen merlwürbigen Äauf ab»
gufcfjlieffen, erfc^eint bem gernerftebenben nidbt gang
berftanblicb- 9îun, ber ©runb liegt in einem langjährigen
unb unerquidEtidben Streite, weldbet gwifdben ber ©cblofj»
befiperin unb ber ©emeinbe berrfdbte. Sie Äirdbenbe»
fuc^er mußten nämlich ben ©cblofibof unb ein Schloff»
tor paffieren, welche ©erbitut ber grau b. ©emufeug
läftig war. Sllg fie biefelbe auf feine anbete SBeife
ablöfen fonnte, proponierte fie ber ©emeinbe ben Sin»

fauf beg gangen éirchengrunbftûcteg mit famt bem
©ottegbaug gu ben erwähnten günftigen Sebingungen
unb bie ©emeinbe nahm biefen Sorfchlag mit groffem
SRehr an, obfthon eingelne ©egner beg Saufbertrageg
in SBort unb Schrift, namentlidh auch in ber greffe,
mit biel ©efdhicf bagegen eiferten, bap man ben eigen»
finnigen Saunen einer fteinreidhen grau bag ältefte unb
eljrwürbigfte SBahrgeidhen ber ©emeinbe um einen frei»
lieh flcofeeri ©act bod ©Überlingen opfere.

Siefe lectern Klagen haben ein ©dho gefunben unb
bie Regierung hat ber ©adhe ihr Sntereffe gugewanbt,
wag fte gu tun bie Pflicht hatte, nachbem bag Sol!
bor einigen Sapren bag fiharfe ©efe^ über bie ©rhalt»
ung ber hiftorifdhen unb Kunftaltertümer fanftioniert
hat. Sie beauftragte ©taatgarchiöar §rn. b.Shürler mit
ber Sorlage eineg ©utachteng unb nachbem biefeg nun
borliegt, bürfte ficher fein, baff bie fRegterung ben Ser»
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Friedhofanlagen in Niederhasli und Niederglatt. Die
Gemeinde Niederhasli hat beschlossen, den neuen Fried-
Hof aus dem Brandplatz bei der Kirche anzulegen. In-
folgedessen beabsichtigt das nach Niederhasli kirchgenössige
Niederglatt die Erstellung eines eigenen Friedhoses.

Bauwesen in Viel. Die im Zentrum der Stadt
Viel gelegene Besitzung „Schwyzerhüsli" ist um Fr.
192,500 an ein Konsortium, bestehend aus den Firmen
Pillou ck Stähli in Viel und Guhl ck Cie. in
Zürich übergegangen. Auf dem Areal sollen Bauten
mit modernen Restaurations- und Gesellschaftslokalitäten
errichtet werden.

Festhüttenbau für das Kantonalgesangfest in Zofingen.
Für das aargauische Sängerfest wird ein größerer An-
bau an die Festhütte nötig werden. Es wird voraus-
sichtlich an der gegen das Schützenhaus gelegenen Seite
eine Erweiterung vorgenommen werden. Die Bau-
arbeiten sind vom Organisationskomitee an Baumeister
Widmer ck Plüß übergeben worden.

Bauwesen in Niedernrnen. Die Ortsgemeinde Nieder-
urnen beschloß die Ausführung eines Oekonomiegebäudes
beim Maschinenhause und Aufnahme eines detaillierten
Situationsplans für sämtliche Licht- und Wasserleitungen
des Verteilungsnetzes. Ueber einen Antrag des Ver-
kehrsvereins, es solle eine zweckmäßige Einrichtung für
Kehrichtabfuhr getroffen werden, ist an der Mmenge-
meinde Reglement und Ergebnis der daherigen Kon-
kurrenz vorzulegen. Die Rütibrücke soll im Laufe des
Sommers neu in Eisen erstellt werden, als dritte eiserne
Brücke innert drei Jahren.

Gaswerk Weinfelden. Die Munizipalgemeinde Wein-
felden hat die Errichtung einer städtischen Gasanlage
beschlossen. Ueber die Art der Ausführung und den

Betrieb, ob durch Gemeinde oder eine Privatgesellschaft,
hat der Gemeinderat der Gemeindeversammlung beför-
derlich Antrag zu stellen.

Schulhausbau Niederhelfenswil. (Korr.) Das von
Architekt Paul Truniger in Wil erbaute neue Schulhaus
in Niederhelfenswil wird nächstens vollendet werden.

Korrektion der Bahnhofstraße Ragaz. (Korr.) Der
Gemeinderat von Ragaz hat in gemeinsamer Konferenz
mit dem Ortsverwaltungsrat und dem Kurkomitee be-
schloffen, von Hrn. Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen
einen Plan für die Korrektion der Bahnhosstraße aus-
arbeiten zu lassen.

Ein Straßen- und Bebauungsplan für den auf-
strebenden Kurort soll ebenfalls vorgesehen sein, wie
auch der Erlaß eines Baureglementes.

Eine Riesenlokomotive. Auf der Strecke Winterthur-
Romanshorn sind in den letzten Tagen durch die
Bundesbahnen interessante Fahrversnche mit einer neuen,
von der Lokomotivfabrik Winterthur gelieferten Schnell-
zugslokomotive gemacht worden. Die Maschine ist ein
wahres Ungetüm, vierzylindrig, mit drei Triebachsen,
zwei Laufachse" ""d vier Tenderachsen; dann ist die
Maschine mit einem neuen Rauchverbrennungsapparat
ausgerüstet. Die Maschine ist auf alle Geschwindigkeiten
erprobt worden; von Müllheim bis Sulgen hat man
eine Geschwindigkeit von 100 km erzielt und von
Romanshorn bis Winterthur schleppte dann die Ma-
schine einen Güterzug von 450 Tonnen. Die Maschine
ist für die Führung der Schnellzüge Genf-Bern und
Lausanne-Basel bestimmt und wird dem Kreise 1 zuge-
teilt werdeil.

Vom Spiezer Kirchlein. (rà.-Korr.) Wie Ihr Blatt
schon berichtet, hat die Gemeinde Spiez beschlossen, ihr
altes, historisch interessantes Kirchlein mit wertvollen
Kunstobjekten an die dortige Schloßbesitzerin Frau von
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Gemuseus zu verkaufen, welche dafür eine Summe von
Fr. 150,000 bietet und außerdem einen prächtigen Bau-
platz für eine neue Kirche gratis zur Verfügung stellt.
In materieller Beziehung wäre also der Handel für die
Gemeinde Spiez sehr vorteilhaft, umso mehr als Frau
von Gemuseus sich verflichtst, die Kirche vollständig
intakt und dem öffentlichen Zutritt zur Verfügung zu
halten. Was die Dame namentlich in Anbetracht der
letztern Klausel bewog, diesen merkwürdigen Kauf ab-
zuschließen, erscheint dem Fernerstehenden nicht ganz
verständlich. Nun, der Grund liegt in einem langjährigen
und unerquicklichen Streite, welcher zwischen der Schloß-
besitzerin und der Gemeinde herrschte. Die Kirchenbe-
sucher mußten nämlich den Schloßhof und ein Schloß-
tor passieren, welche Servitut der Frau v. Gemuseus
lästig war. Als sie dieselbe auf keine andere Weise
ablösen konnte, proponierte sie der Gemeinde den An-
kauf des ganzen Kirchengrundstückes mit samt dem
Gotteshaus zu den erwähnten günstigen Bedingungen
und die Gemeinde nahm diesen Vorschlag mit großem
Mehr an. obschon einzelne Gegner des Kaufvertrages
in Wort und Schrift, namentlich auch in der Presse,
mit viel Geschick dagegen eiferten, daß man den eigen-
sinnigen Launen einer steinreichen Frau das älteste und
ehrwürdigste Wahrzeichen der Gemeinde um einen frei-
lich großen Sack voll Silberlingen opfere.

Diese letztern Klagen haben ein Echo gesunden und
die Regierung hat der Sache ihr Interesse zugewandt,
was sie zu tun die Pflicht hatte, nachdem das Volk
vor einigen Jahren das scharfe Gesetz über die Erhalt-
ung der historischen und Kunstaltertümer sanktioniert
hat. Sie beauftragte Staatsarchivar Hrn. v. Thürler mit
der Vorlage eines Gutachtens und nachdem dieses nun
vorliegt, dürfte sicher sein, daß die Regierung den Ver-
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fauf ber Kird)e nid^t genehmigenjwirb. |>err b. Tljürler
fagt nämlich in feinem Berichte u. a.: „Tie Kird)e bon
Spieg gehört gu ben atterälteften beê Kantong 23ern,
hat iniereffante S3auformen unb ift mit fcf)ä|baren
hiftorifchen Kunftbenfmälem gefchmüdt. ©iner 23er»

äufjerung biefer Kirche [tent fid) iljr S^araftec alg
mistiges ^iftorifd^eg SSaubenfmal entgegen."

SBcnwefeit in 9îtjon. Tie ©emeinbe Stpon (2ßaabt)
beabsichtigt für betfd)iebene ©emeinbegwede, honptfäcfp
lid) Sauten, bie Slufnaljme eineg SInleiheng im Setrage
bon 350,000 $r.

©trafjeu&au Sl^HJcngctt-OBerriet. Tie innerrbobifd)e
Sanbggemeinbe befchlofj bie ©rfteüung einer Straffe
nach Dberriet.

SUlpöerbefferuitgett in ©raubnnben. gür Serbeffer»
ungen in ber 211p GÈrr, ©emeinbe Tingen, mit Soften»
boranfchlägen bon gr. 3100 (Stäumungen) unb gr. 4100
(SBege) mürben ©taatgbeitröge bon 15 % big 20 7«
bewilligt.

Satafteraufnafime für ba§ Trace ber fötifoyerbaljn.
Tie Tireftion ber 3RifoEerbahn=@efettfchaft teilt mit, bafj
nädjfteng mit ber Slufnaljme beg Katafterg für bag
Trace begonnen roerbe.

^otelban in d^iefa bie Sal UMenco. Tie ©efett»
fchaft Sitati & So. in ©onbrio, bie über ein Slftien»
ïapitat bon gr. 300,000 betfügt, beabfict)tigt in ©t)iefa
bie Sal Sötalenco ein §otel gu erfieHen.

Sautoefett an ben fdnueijer.'ttaltett. Seen. Su bem

am Sago SRaggiore gelegenen freunblichen ©trefa, wo
bie Königin 2Bitwe SRargherita bon Italien ihren
@ommerfi| l)at, mirb — unter Seitung beg Sugcruer
Slrçhiteften Sringolf»§aufer — bag „©raub §otel" er»
rceitert. Su Sugano rourbe bag boit ber renommierten
§otel=girma Suct)er=®urrer erworbene am Quai liegenbe
„Çotel bu ißarc" bottftänbig umgebaut unb SRittc SMrg
unter bem Sîamett „©raub (potèl" eröffnet.

Sn Socarno ift bie Sautätigteit ebenfattg eine rege.
Stehen berfcljiebenen ijJenfionen unb Sillen, welche in
unb um Socarno teilg erweitert, teils neu erfiettt wur»
ben, berbient ©rwähnung ber grofje Tepenbancc=23au
(gamilp»$oufe»@pftem), welken' bie §§. Salli öftlich

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer?Kraftgasmotoren
von 6-2000 PS 1780 a

mit neuestem Gaserzeuger einfachster, zuverlässigster
Konstruktion, für Betrieb mit Anthracit oder Koks.

Kohlenverbrauch für nur r/2—3 Cts. per Pferdekraft
und Stunde.

Ia Referenzen über zahlreiche in der Schweiz
im Betrieb befindliche Anlagen.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

bon itjrem „©raub |wtel", ebenfattg unter Seitung beg

borerwäljnteu 2lrcf)iteften 23ringolf, erftetten laffen. 23ig

gum grühjaljr 1905 fott biefeg fpaug betriebgfäl)ig fein.
2lucl) in ben über Socarno gelegenen flehten Dörfern
Drfelina, Prione uttb Sontra finb berfdjiebene Heinere
unb größere ißenfionen eröffnet worben unb eignen fiel)
bie Törfdjeu befonberg gur 2lnlage bott Kurl)äufern
unb Sanatorien, ba bie trodfene, warme unb ftaubfreie
Suft, welche biirdE) bag mächtige ©eebeden beg SRaggiore
beftänbig erneuert wirb, ben ©rfjolunggbebürftigen bie

(pauptfaltoren gur Kräftigung unb botten ©ettefung
bietet.

SRit ber längft projezierten Tral)tfeitbal)n gur
SRabomta bei ©affo fjinauf mitt eg noch nicht bor»

wärtg; ©fpropriationgfdtjwierigfeiten jdjeiuen ftdE) ent»

gegenguftetteu. Ter Socarnefe, wie überhaupt ber Teffiner,
läfjt fid) befanntlidj nicht gern ober bann nur gn feE)r

f)ol)en greifen feiiteg IBefifjeg entäußern, unb big bie
2lbbofaten fotdbje 3techtgl)änbel iug Steine gebracht, fattn
im Sago äRaggiore, wie übrigeng aucl) in anbereu
©een, nod) mancheg gifcfüein gum grofjert $ifch fid)
augwachfen

dagegen fott ein anbereg ißrojeft, bagjenige ber
©rftettung einer eleftrifdjen 23ahn burdt) bag SRaggia»
Tal (Socarno=ißoutebi'otta=23ignagco), nunmehr in ben

23orbergrunb geriidt werben. Ter ©taatgrat beantragt
bem ©rohen Stat fjtefür eine ©taatgfubbention bon
684,000 $r. (30 ißrogent ber Saufitmme) in gorm bott
2lftien. Sie balbigc Sottenbung beg ©leftrigitätgwerfeg
bei ißontebrotta, weidheg rtoef) bor Sahregfchfuh bie
©tabt Socarno mit bem neuen Sid)t unb ber neuen
ïciebfraft berfel)en fott, gab ben 2lnftoh gu jenem
23ahnprojeft.

SBtdhtifl für 9Rafd)ittcnhetriehe. (@ingef.) Seber Se»
triebgleiter ober SBerfmeifter fennt bie 3/ragmeite unb
bie nachteiligen folgen eineg horten, fpröben, fchleifen»
ben ober abfpriugenben, überhaupt fcf)led)t arbeitenben
îreibriemeng gut ©enüge, alg ba| man auf bie baburd)
Bewirfte ÜRinberleiftung ber 2Rafd)ine unb baraug reful»
tierenben, ebibenten ©dhaben fpegiett erläutern mü|te.

äftinbermertige 2lbhäftongfette, beren eg in jeber
gorm eine SJlenge gibt, finb nid)t imftanbe, bie biel»

feitigen Uebelftänbe, welche faft täglich bei ben ber»
fdpebenen Treibriemen gu Tage treten, gu heben, fonbern
berberben gufolge ihrer nachteiligen ©ubftangen bie
Stiemen noch bottenbg, wag unberbältnigmäfiig biele
Steuanfdhaffungen gut golge hol-

Tie gtrma @. gimmerli in Dftringen fdheint
nun in jüngfter ßeit ein Slbhäfiongfett herguftetten, bag
in jeber §infidht gröfjteg ßntrauen berbient. 2lug einer
refpeftablen galjl ma^gebenber Original»2lttefte geht
herbor, bafi biefeg Stiemenfett „Triumph" bag Stiemen»
leber bei furgem ©ebrauch weich unb gefchmeibig macht.
Sei nur fpärlicher Slnwenbung tritt ber Stiemen fofort
bottftänbig in Slftion unb bleibt wochenlang abhäftb,
weil ftch biefeg gett gänglich tng Seber hineinarbeitet,
beghalb bleiben bie Siemen unb Scheiben ftetg rein
unb blanf. Tiefeg Präparat bewirft auch einen ruhigen
©ang beg ©etriebeg unb fann, bermöge feiner flüfftgen
Konfifteng, auch im Sauf aufbetupft ober aufgeträufelt
werben, ohne bafj eg fid) abwerfen läfjt. ïïttgulang
geftredte Stiemen arbeiten bamit borgüglid), ohne fürger
gemacht gu werben.

Sebenfattg ift eg Tatfache, bah biefeg Slbljäfiongfett
in Heinen wie in großen betrieben ben Verbrauch an
Treibriemen wefentlich rebugiert, abgefehen bon ben

SSerbrauchSerfparniffen an biefen fetten felbft. @g wirb
allen Qntereffenten empfohlen, SSerfudhe mit bem Slbhä»
fiongfett bon @. ^'bimerli, Dftringen, anguftetten.
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kauf der Kirche nicht genehmigenZwird. Herr v. Thürler
sagt nämlich in seinem Berichte u. a.: „Die Kirche von
Spiez gehört zu den allerältesten des Kantons Bern,
hat interessante Bauformen und ist mit schätzbaren
historischen Kunstdenkmälern geschmückt. Einer Ver-
äußerung dieser Kirche stellt sich ihr Charakter als
wichtiges historisches Baudenkmal entgegen."

Banwesen in Nyon. Die Gemeinde Nyon (Waadt)
beabsichtigt für verschiedene Gemeindezwecke, hauptsäch-
lich Bauten, die Aufnahme eines Anleihens im Betrage
von 350,000 Fr.

Straßenbau Appenzell-Oberriet. Die innerrhodische
Landsgemeinde beschloß die Erstellung einer Straße
nach Oberriet.

Alpverbesserungen in Graubünden. Für Verbesser-

ungen in der Alp Err, Gemeinde Tinzen, mit Kosten-
Voranschlägen von Fr. 3100 (Räumungen) und Fr. 4100
(Wege) wurden Staatsbeiträge von 15°/» bis 20 °/o

bewilligt.
Katasteranfnahme für das Trace der Misoxerbahn.

Die Direktion der Misoxerbahn-Gesellschaft teilt mit, daß
nächstens mit der Aufnahme des Katasters für das
Trace begonnen werde.

Hotelbau in Chiesa die Val Malenco. Die Gesell-
schast Vitali à Co. in Sondrio, die über ein Aktien-
kapital von Fr. 300,000 verfügt, beabsichtigt in Chiesa
die Val Malenco ein Hotel zu erstellen.

Bauwesen an den schweizer.-italien. Seen. In dem

am Lago Maggiore gelegenen freundlichen Stresa, wo
die Königin - Witwe Margherita von Italien ihren
Sommersitz hat, wird — unter Leitung des Luzerner
Architekten Bringolf-Hauser — das „Grand Hotel" er-
weitert. In Lugano wurde das von der renommierten
Hotel-Firma Bucher-Durrer erworbene am Quai liegende
„Hotel du Parc" vollständig umgebaut und Mitte März
unter dem Namen „Grand Hotel" eröffnet.

In Locarno ist die Bautätigkeit ebenfalls eine rege.
Neben verschiedenen Pensionen und Villen, welche in
und um Locarno teils erweitert, teils neu erstellt wur-
den, verdient Erwähnung der große Dependance-Bau
(Family-House-System), welchen die HH. Balli östlich

KssWtmn-filbck llà
5îlià Illniok.

IleutM?kl'SftMIliotoi'KIl
voll 6-2000 ?8 1780 Ä
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Von ihrem „Grand Hotel", ebenfalls unter Leitung des

vorerwähnten Architekten Bringolf, erstellen lassen. Bis
zum Frühjahr 1905 soll dieses Haus betriebsfähig sein.
Auch in den über Locarno gelegenen kleinen Dörfer»
Orselina, Brione und Contra sind verschiedene kleinere
und größere Pensionen eröffnet worden und eignen sich
die Dörfchen besonders zur Anlage von Kurhäusern
und Sanatorien, da die trockene, warme und staubfreie
Luft, welche durch das mächtige Seebecken des Maggiore
beständig erneuert wird, den Erholungsbedürftigen die

Hauptfaktoren zur Kräftigung und vollen Genesung
bietet.

Mit der längst projektierten Drahtseilbahn zur
Madonna del Sasso hinauf will es noch nicht vor-
wärts; Exprvpriativnsschwierigkeiten scheinen sich ent-
gegenzustellen. Der Lvcarnese, wie überhaupt der Dessiner,
läßt sich bekanntlich nicht gern oder dann nur zu sehr
hohen Preisen seines Besitzes entäußern, und bis die
Advokaten solche Rechtshändel ins Reine gebracht, kann
im Lago Maggiore, wie übrigens auch in anderen
Seen, noch manches Fischlein zum großen Fisch sich

auswachsen!
Dagegen soll ein anderes Projekt, dasjenige der

Erstellung einer elektrischen Bahn durch das Maggia-
Tal (Locarno-Pontebrvlla-Bignasco), nunmehr in den

Vordergrund gerückt werden. Der Staatsrat beantragt
dem Großen Rat hiefür eine Staatssubvention von
684,000 Fr. (30 Prozent der Bausumme) in Form von
Aktien. Die baldige Vollendung des Elektrizitätswerkes
bei Pontebrvlla, welches noch vor Jahresschluß die
Stadt Locarno mit dem neuen Licht und der neuen
Triebkraft versehen soll, gab den Anstoß zu jenem
Bahnprojekt.

Wichtig für Maschinenbetriebe. (Einges.) Jeder Be-
triebsleiter oder Werkmeister kennt die Tragweite und
die nachteiligen Folgen eines harten, spröden, schleifen-
den oder abspringenden, überhaupt schlecht arbeitenden
Treibriemens zur Genüge, als daß man auf die dadurch
bewirkte Minderleistung der Maschine und daraus resul-
tierenden, evidenten Schaden speziell erläutern müßte.

Minderwertige Adhäsionsfette, deren es in jeder
Form eine Menge gibt, sind nicht imstande, die viel-
seitigen Uebelstände, welche fast täglich bei den ver-
schiedenen Treibriemen zu Tage treten, zu heben, sondern
verderben zufolge ihrer nachteiligen Substanzen die
Riemen noch vollends, was unverhältnismäßig viele
Neuanschaffungen zur Folge hat.

Die Firma G. Zimmerli in Oftringen scheint
nun in jüngster Zeit ein Adhäsionsfett herzustellen, das
in jeder Hinsicht größtes Zutrauen verdient. Aus einer
respektablen Zahl maßgebender Original-Atteste geht
hervor, daß dieses Riemenfett „Triumph" das Riemen-
leder bei kurzem Gebrauch weich und geschmeidig macht.
Bei nur spärlicher Anwendung tritt der Riemen sofort
vollständig in Aktion und bleibt wochenlang adhäsiv,
weil sich dieses Fett gänzlich ins Leder hineinarbeitet,
deshalb bleiben die Riemen und Scheiben stets rein
und blank. Dieses Präparat bewirkt auch einen ruhigen
Gang des Getriebes und kann, vermöge seiner flüssigen
Konsistenz, auch im Lauf aufbetupft oder aufgeträufelt
werden, ohne daß es sich abwerfen läßt. Allzulang
gestreckte Riemen arbeiten damit vorzüglich, ohne kürzer
gemacht zu werden.

Jedenfalls ist es Tatsache, daß dieses Adhäsionsfett
in kleinen wie in großen Betrieben den Verbrauch an
Treibriemen wesentlich reduziert, abgesehen von den

Verbrauchsersparnissen an diesen Fetten selbst. Es wird
allen Interessenten empfohlen, Versuche mit dem Adhä-
sionssett von G. Zimmerli, Oftringen, anzustellen.
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